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5 SOUS LA LIVRAISON de trois planches coloriees , dont la description et la cul- 
se trouvent dans le Вох JARDINIER. ‚ E 
ur les départemens, franc de port, 18 sous. — Pour les pays étrangérs, un franc. 

e livraison est mise en vente chaque semaine, à partir du rer février 1834. 

peut envoyer à Pavance le montant de la souscription pour un ou plusieurs mois. 


recueil de figures est utile non-seulement aux HorticuLTEURS, tant amateurs que 
hands, mais encore aux Diéiconatturs, Broveurs, fabricans de FLEURS ARTIFICIELLES , 
ifacturiers de PORCELAINES, TOILES PEINTES, PAPIERS PEINTS, etc. 

us donnons seulement les figures des plantes, parce que, si nous avions joint à chacune 
puillet de texte, la collection aurait été, sans une utilité absolue, beaucoup plus dis- 
ieuse. Nous indiquons, comme texte explicatif suffisant , les articles du Вох Jarnr- 
cet ouvrage, véritable dictionnaire des végétaux cultivés , se trouvant entre les mains: 
utes les personnes qui s'occupent des planteset de leur culture. 
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JARDIN FRUITIER. 


- HISTOIRE ET CULTURE 


DES ARBRES FRUITIERS, DES ANANAS, MELONS ET FRAISIERS 5 
DESCRIPTIONS ET USAGES DES FRUITS. 
MANIERE DE FORMER ET DIRIGER UNE PEPINIERE; 


PAR LOUIS NOISETTE, | 


ISTE-CULTIVATEUR, MEMBRE DE PLUSIEURS SOCIÉTÉS SAVANTES FRANÇAISES ET ÉTRANGÈRES , AUTEUR DU 
5 MANUEL COMPLET DU JARDINIER., 


SECONDE EDITION, 


onsidérablement augmentée, et ornée de figures de tous les bons fruits connus, gravées sur de nouveaux dessins faits 
2 d’après nature; 


PAR Р. BESSA;  ‘ 


4 „ 
PEINTRE DU MUSEUM D HISTOIRE NATURELLE ! 


jrimées en couleur et retouchées au pinceau par les coloristes del’ Herbier 
de l Amateur. 


охскв un ouvrage sur les fruits, par M. Nosserte , dont la réputation est depuis long-temps euro- 
, Cest assez dire que cet ouyrage est un guide sûr pour les propriétaires et les amateurs, dans les 
s de former une plantation, dans le choix des meilleurs fruits, la culture des arbres, et tout ce 
cerne le gouvernement d'un jardin fruitier. 

та encore un guide non moins utile aux cultiyateurs pépiniéristes, parce qu'il leur offrira une no- 
ature de tousles fruits, et de bonnes figures pour les reconnaître et en donner connaissance aux 
urs. 5 \ 
е seconde édition, mise au niveau des connaissances actuelles , est supérieure ala premiere, en 
les fruits figures seront en plus grand nombre, et en ce qu'ils seront gravés presque tous d’a- 
е nouveaux dessins de М. Bessa, artiste Justement célebre par de nombreux et importans tra- 


ARDIN FRUITIER sera publié en Зо livraisons de six planches coloriées et 12 a 16 pages de texte, 
{ grand in-8., sur papier raisin velin satine. 

prix de chaque livraison coloriée est de 5 fr. 

12 premieres livraisons sont en vente et les autres paraitront successivement. 

iste des souscripteurs sera imprimée a la fin de Vouyrage. 
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Eines Sertratolichen / Freundtüchen Ge | 
made иод 1 0 in Pariß ТШЕ 
den Herzen 


Cardinaͤln 
Siulio Mazzarino ond Grimaldi, кс 


Auff die all da eingelangte geittung / von dem | 
is à à Verluſt der Srangòf: ш шшшде | 
Armee bey шш. 


aer КЕТТІ auß dem Sonia б „„ | 
| an oberſezt. : 


ж 


Cardinal Mazzarini. - 


Wer Eminentz, ond der Herr Bruder thut mir ein 
ECTS Hohe Gnad / ond be‘ondere Freundtſchafft / daß Er mich in dieſen 
langen Nächten Хоть bey meinen habenden ſchwaͤten Gedancken / be⸗ 
uucden / onb mit feiner hoch vernünfftigen Conuerſation егш | 
hat wollen: Bekenne mich zu vielfältige ſchuldigen Oauck / vnd die Zelt mels 
nes Lebens ein foldes vmb Ihne zue widern / verbunden : 


Cardinal Grimaldi. | 
Фен Eminentz wollen Ihro die fhwärmüpfige Gedancken nicht zu fat | 
angelegen {ера laſſen / ond blerdurch Joro ſelbſten ihe junges £ebinabfúrgen /fons | 


ber ſich als ein обои. RÖMER er innern: Et fortia facere, & fortia рай | 
Romanum eſt. | | 


Mazzarini. 


Ich bin zwar in RIEMEN von Geburt / abet von Ankunfft ein Sicillaner / 
bin auch bey der Patientia von Jugendt auff geͤdt / vnd herkommen; Aber 
die leydige Bottſchafft von dem júngh bey Tuttlingen voruͤber 
gangen Verlauff / wil mit meine Sedancken ſchwaͤrer machen / alß das ich 
mich deiſelbigen erwinden / vnd («Б erledigen kondte. Der Her Bruder welßt / 
daß diefe inn Teutſchlandt vorgehabt: Impreſa, meiſtens durch meinen Rat? 
angeſtellt / ond zu Weick gerichtet worden / daß fie abet ſetzundt nun ао unglüde | 
lich zuruck geſchlagen / wird mail eng auff mich ond mein Hals fallen. Erſpuͤdte 
allo / daß ob ich gleich wolln meinem bo-baeebrfen Vorfahren / dem Cardinal 
Richelier, in feiner mite hinderloſſenen Inſtruction vnd Cabala, mit allem ів 
nachſetzen / ſich doch dar Schem Hamphoracſch, mit nicht aljo gluͤcklich / wie 
Itme / Öffnen / ond gleiches Seegen zuſchlagen will. Sing bin Ich ja der 
Diſcipul gar nie ober den M aiſter / ond ſcheinet / daß auffgeblaßne Gluck 
woͤut bey mir gägling ſchwind en ond darnier gehen: | 

Lean 17 6 Grimaldi, 


аА. Ф, а 3° 
| Iari” Grimaldi. 
(113 Sie ven E. Emin btrührte Improſa in Teutſchlandk / bal hle bevor bey 
ons ſelbſten allhie bey Hoff viel Redens ond Diſputierens gemacht / ob fie 01464 
Zeit wol ond bedachtſamd angeſtellt / oder beffer geweſt fepe / Sie auff ein ans 
dere Zeit zuverſchleben: Aber E. Emin. werden zweiffels ohne freffliche Fun- 
damenta ond Viſachen / Fores daheimb gegebenen. Rathſchlags / ge abt haben. 


Mazzarini. 


Geif nicht ohne / in enferm Gehaimben Rath ſeſbſten (00 viel der Deeps 
nung geweſt / daß es für onfere Ftantzoſen vnthuenlich / in dem Winter zu⸗ 
kriegen; Abet Meine ond dle mehrere Stimmen haben vorzogen / wie es vns 
dann an hoch wichtigen Fundamentis nicht gemanglet / darundet daß fürnembſte 
in deme bestanden: Daß einmahl vnſerer mit fo vielen Außgaben 
erſchoͤpfften Rennth Kammer / nicht mehr möglich geweßt“ der 
Weinmariſchen Armee Ihren vnerſaͤttlichen Willen / zuerfuͤllen / 
vnd vber die ein Zeit hero auff Sie beſchehene viel 100000, fl. bee ` 
laufende Außlagen / Ste noch ferners den Winter durch jubere 
pflegen. Oerowegen die onombgängliche Noteduuft {суп wollen / Sie ans 
zuweiſen / daß fle Ihnen gleich wol ſelbſten in dem Teutſchlande Winter Quar⸗ 

tier end Vnderhalt verſchaffen ond zuwegen bringen (olen / рабер dann etliche 
auß den GatieralifipenN Athen. die Enttverhnung gethan / wann ſchon auch 
Бебе Armee darüber zu grundt gehen wurde / ſo waͤre man nicht 
me Gewinn / 0009 eines fo gefräfligen Thleres quitt ond lof. 

Velche etjonerung mir aber ſehr шіре ge Ве; dann іп meines Don vnd 
Patriarchen feel; mir bintertaffenen Alcorano , mit ſondetſich anbefohlen wor⸗ 
den / die Welnmariſche Armer / von welcher dit Cron Francktelch (о viel Nutz⸗ 
ene gehabt / ond noch zugewatten / in gutt em Beſelch zuhaben. Hal mit alſo. 
hicht verantwortlich Fon wollen / vien ſo wel verdtent en Daft alſo bloß Hinauß 

zuſtoſſen; fonder habe erhalten daß den Welumatiſchen der ansehnliche Sue ` 


curs, welchen Sie onder deme von Mangar bekommen / zugeſchickk worden / 
| | datunder 


:Sarunder dann neben etlichen engeren Frantzoͤſiſchen · vnſere befe Auß⸗ | 


laändiſche / als Schottiſch «Treländifch- Teutfed-ja mein engen ` 


Regunent ſelbſten geweſt / darmit Sie deſto mehr Slick onnd 
Stegen / mit Ihnen haben möchten. ines dar mle zwar gefaͤblet | 


dz fich die Sch weytzer darzu nicht beredẽ / ja fo gar bie Berner jhnen den Baͤren 


nicht haben wollen anbinden / ond fi) ober Rhein ; 
ſehen / Ich daß von dem Ridalieur mir dinterlaſſenes Myſterium, mit wechem 
diefe. Nation fein artlich ober {Ore Capitulation + Büͤndtnuß die zuvor in Lott 
ringen / Burgundt / Savoyen / Piemont / Niderlandt / Spanten / auch fo 
gar in das Elſaß jenſelths Rheins in das Roͤm: Reich mit zugehen / vermdge woꝛ⸗ 


den / wol in obacht genohmen / vnd den Officirn das Arabiſche Opffer n 
den Busefen gelegt / in det Hoffnung / Wann einer oder anderer Kuhe die Cade: ` 
len alfo angebunden werde / follen derſelbigen ble vbrigen auch nachfolgen. Oles | 


fes hat aber jetzt zumadlen nicht verfangen wollen / vielleicht daß Ihnen das Wee 


ſen verdächtig vorkommen / vnd Sle beſorgt haben / der Wolff monte endlich 
vnd бй eben fo balor in den Kuͤhe als Schaaff⸗ ond Schweinſt all 


‚einfallen, 4: 
| Grimald...... 


Ich muß bekennen / Ich habe mich offt ober der Bmw la Elnfaͤltigkeit vers 
wunderet / daß fic ſich mit Franck teich aljo vertieft / in erwegung / Ihr Libertet 
darbey nicht wenig periclitirn wurde / wann Franckteich ſein angemaſtes Domi- 
virales Душ biß an ben Rhein cemeitecen/ vnd den Dagober⸗Pipiniſchen / 
vnd Carxoliſchen Bezirck feiner vorhabenden Monarchiæ behaupten wolte. Nun 
aber gedunckt mich / lie thuen die Augen auch auff / vnd werden den ſtoltzen 


Haanen nicht gern auff Ihren Maſt kommen laſſen. 
Mazzarin, 


Ob nun gleich woln mir de: Poſſen mit den Schwelgern nicht abge den wollen / 
fo iſt dennocd anderer Dethen ſolche anſtallt gemacht worden / daß ich mir gång 
lich ein gebindet / daß gem. derſelben wir die Winter Quartier ohn 

ECH ЕРЕ” fehlbar 


führen laſſen / ohnange⸗ 


faͤhlbar mitten indem Roͤmiſchen Reich / vnnd Bayern ſelbſten / 
wurden behaupten konnen; Dann es ware mit dem Toꝛſten Sogn оппо den 
Heſſiſchen dahin verglichen / das Sie zu gleicher Zeit / als wie ober Rheln 
gehen wurden / Diefer durch Boͤheimd gegen der Pfalß / jener gegen Fraucken 
auanciern ſolten. Vaſet Armee hat an jem- Zopp ſich nicht gef.umpe/ den 
Noein nicht allein gluͤcklich pagfiref / ſondern ift бегае ober den Schwarzwald 
plañver kommen / da die Ofi en noch in dem Darmfläre: Loren Sogn in 
Schleſien ſich ombiabe was Er tdun wolte. Vnſern Voͤſckern ift onter deſſen 
der Winter / der Hunger / ond endelichen der Feinde gar obern Halß kommen / 
Obnangejchen daß wir Rottweyl / vnd dar innen einen zimbdlichen Norzatd Pros 
pianot bekommen; So IR doch bariiber onfer Generaliſſimus fodt geblieben. 
Das Regiment auff den Rangaw gefallen / weicher mehr feinem vnbeſonnen 
Kragen ⸗waſchen / als dem Feindt nachgeſonnen / vnd fic) in feinem Lager’ 
ſolcher geſtallt obetfallen laſſen / daß det Feindt diefe herzliche ſchoͤne Armee ode 
ne 92:01016 einigen Mannß on feiner Seytten zu micht gemacht ond утеп; 
Da will nun Kangam die ſchuldt dem Nola zumeſſen / als ob Ge die Wachten 
nicht der Notturfft nach beſtellt / Idme aber als Generaliſſimo ware ein fole 
ches viel anfländiger geweſt / Et aber hat die Bayern für gat zu fromm angeles 
den / in Meynung das Sie ihme vor dem Aduent kein Kloͤpffleins Nacht 
machen / oder den S. Nicolaus tinlegen wurden. Da dann Roſa kluges ger 
weſt / als der Klug ſelber / in deme Ei ſich nicht hat wollen von dem onhoͤfflichen 
| Sporen daß andermahl betreten laſſen / ſondern Dagaad/ Sack отэ Pack / 
vnd den R antzen felbften dahinden gelaſſen / den Herenſtrich обег den Hae 
berg genodmen / wie E aufent сиф gefloden /ond den Biertaͤgigen Hoff. 
richter von Rottweyl Hertzogen Fride uch mit der idhren Taſchen / 
fampt deß Gubrians Todten Körper mit ſich genohmen / vnd 
baͤlder zu ons in Franck reich kommen / als der Curler fo Rangan 


ihne zuverklagen / hernach geſchickt. 
Grimald. 


Ss feya bey dleſer Oeſchicht viel Wunderbarliche / Dendwärdige Sachen 
W . | фе 


zubeobachten / ond IR vnlaugbar / daß die Hand G Ottes dlerinnen augenſchein⸗ 


ИФ operiert; ſcheintt auch wahr zu ſeyn / was Richalieut zu ſagen pflegte: 
Wann das Hauß Oeſterꝛeich auff das aͤuſſerſt hinauß komme / 


habe es allezeit ein Miracul im Vorꝛath / fidh zu falviern. S 


haben auch die Kayſerl: Fore Victori mit ſonder barem Ruhm mit deme дее 
tet / daß fie das gefangen Frawenzimmer vnerſucht mit allen ihren zugehörigen 
Gutſchen vnd Waͤgen an ſichere fteß auff ауа Fuß gelteffere. Watß niche / 


wann den Frangofen der Fuchs alſo eingangen ware / ob (ie jdue ongejrztefonnd - 


®вдеш Betten durchkommen laſſen. 8 5 
Mazzarini. 
Jan de Werth Helle aber mit meinem Regiment auch beſſere difcretion 


rauchen konnen: vnd iſt kein Außred / daß die Pfaffen keine Regimenter (wie 


Er vorgeben) haben follen. Er muß nicht wiſſen / daß ich vor 20. Jahren ein 


Sopitain in dem Feldelin geweſt С ob glelchwol alda mehr Wein als Blut 


bergoſſen worden) ja was jegunde in Italia geſchicht айоо die Cardinal niche 
allein Regimenter führen, ſondern wann es 92006 thut / auch ober einen Graben 
fpringen koͤnnen / vnd баги feines Candatary bedörffen. Solte er vos noch 


einmahl in S. Vincentzen Waldt einkommen / wolte ich jme feinen Vuves⸗ 


fandt mit gleicher Maß widergelten. 


= Grimald- 
` Quer Emin: wollen ſich nicht erzürnen ober den jenigen / welchen fie noch 


nicht in Handen haben; ſondern vielmehr betrachten / wie die empfangene Wun⸗ 


den zuheplen / vnd die Scharten außzuwetzen (фе. 
Mazzarini. 


Wann lch dencke / was auff einen ſolchen Verlust өл Бас folgen werde / | 


wäre kein Wunder / daß ich meines alguen Lebens exwegen / оппо den jenigen 
Spruch brauchen ſolte: Defideravit anima mea ſuſpendium. Es iſt kein 
zwefffel / daß nunmehr Rott wyl wlederumb auß onfern Haͤnden / vnd der Guar- 


mifon daxinnen eben alfo ergangen bg werdt / wie is dit vnſerigen zuvor den auß⸗ 
bah Kapferl: Soldaten gemacht / denen man feinen Accord gchaltens 
` | Hierauf 


Hletauff dann zubeſorgen / es mit Vberlingen obel lingen; in den Walb⸗ 
ſtätten bald andere GAR ſeyn; Der Widerhold auf Hobea у veers 
Feinde wider hold ví gewärtig ja vielleicht gar mit Breyſach ons ver Brey 
zum Sack außtinnen: Erlach an ons Ehren |44) werden / vad pon dem 
Roß wiederumb auff die Rube ombfattlen тое. Es wirdk det Hertzog 
von Lothtingen gewiß nicht feyren / vnd ſein Zwöͤlff Jaͤhriges Exilium, wo es ig: 
me jimmer môaltt vindiciern 4 Regnabit ſanguine multa, Quifquis ad Im 
perium venit ab exilio. Ja in Franckreiey fetbit/pû bey alhteſigem Hoff / moͤch⸗ 
te es bald wunderlich hergehen. Die Hugonolten in Poiétu, әй mit ihnen der alte 
Сафа! la Force tumot beralts/ ond wann Man inge mein die Leuth fragen 
(ен / ob ſie das jetzige Regiment im Reich micht veifluden 2 wurde es viel Hut: 
Nous abgeben. Ole von vielen: Jahren der :o gebruckt⸗ alte von Abel ond Mal, 
contenten werden bald den Kopff ob ſich heben / vnd ſehen was fur Lichter am 
Himmad: Daß Nothlepdende Hauß Сша. mochte dermalen eins wiederum 
den jenigen Vortheil kelegen / welchen ihnen mein Hen ond Vatteß feel bes бае. 
nal Richalteur mit aroffer 27200 vnd Acbeit aber baleen. So kan dem don Bug: 
lion ale recht zu cuco ſeyn / fo. lang es (сіп Erbaut mit dem Rücken anſchawen, 
muß / der wirdt mit dann gewiß mein gehabt Commillion nach Sedan fich lich 
belohnen Vuſete Außländiſche Confoederierce werden gioſſes Nachdenck ens 
daben / daß wir die Weinmaꝛriſche molverotente Armes alfo Гапои auff die 
Fleiſchbanck geliffeit / gleich ob wir mit allem flap auff ſolche weiß 
Ihrer loß zuwerden begehrt: Suípicio eft ngquañn:: Zumupalß ein 
Stellianer von manchen für nicht allerdings den Spaniern араат Dre: 
moths mich anſeden / auch beneben das obralte Sprichwort ober mich gelten 
laſſen: Inſulani mali, Siculi autem peſſimi + Dep Hoff albie hat es felgas 
me Humores, ond das Gluck ſpfelet / treibt ond draͤhet ſich wunderlich. 966. 
haben die Frangojen vor zeiten obet ole Stcilianer geherꝛſchet / nun hab ich els 
ne zelt pero ober fie regiert; Abet es kompt mit offt zu Sina / wie man die 
Sransofen auß Stellta mit einer Zongen Beſper auß gejagt 
б dor fte dem Gicitianer eben ein ſolche Complet auff ein 
| Anbe,.Domine.benedicere; von Лара vnd Mund gelungen т, 2 з В. 
. Mätreical! 


ї 


— 


Mareſcal von Ancre, nicht mit ancre oder Dinten / fondern mit Blut 
beſchrlebene Hiflorl / macht mis offt groſſes Grauſen / in einer Viertelſtundt hat 
man von feinem Leib / vor deme ſich gantz Franckreich biegen möffen / nichts 
mebrers geſehen / als daß man in Italia mit der Kohlen an die Mawern mabe | 
let / ſo zu ſeinem Spore auff Spieſſen vnnd Stangen herumb getragen mors 


Hen, G rimald e 


. Zuebbo, fagen meine Candéleuth / eln ſolches Trophzum mide ich 
dem Dan Bruder nicht gönnen ; doch kompt das Vaglück felten alein / vnd 
t meines erachtens gutt bey zelten auffzubinden / onud den Halmb Weeg gus 
ſuchen / wellen der Pfenning noch feinen werth / vnd der Guilio noch Zehen 
Kteutzer gilt / dann wirdt er einmahl abgewüͤrdiget / fo дерес es wie еше / ſo 
oben an einer groſſen Stiegen veſt halt / bringt man ihne ober die efle Staf⸗ 
fel / fo voledt er gewiß die Stiegen mit dem Rucken maͤſſen muͤſſen / vnd den 
legten Staffel bäldes mit dem Kopff / als mit den Зп berühren. Der Hen 
Bruder рар aber befer / was er zuthuen oder zulaſſen habe. 


Mazzarini. 


In kurzer Zelt / als ich auff ablelben deg greifen Propheten Richaliers in 
Seiner Stell deß Frantzoſiſchen Reichß Dire ctorium verwaltet / dab ich alſo groß 
Gluͤck gehabt / daß ich mich ſchler vermeſſen haben doͤrffen / zugedeneken / (6 
waͤre der duplex Spiritus Elis auf mich gefallen / vnnd haͤtte 
es der Juͤnger dem Lehrincifier in vielen Dingen vorzuthun. 
Dann / ІН es nicht ein беги ет Anfang zu meinem vorgeſeßten Ruhm geweſt / 
Daß in Italia , durch den Printzen Thomas / den Spaniern faſt alles fo fie im 
Montferat vund Piemont janen batten / abgedrungen e Sie in Catalogna 
zum беш е Кері / vnd in Niderlandt die füͤrtreffliche Vitori bey Recroy, 
dem Non Francefco: von der Melo, ма biesaufl.iden денені ze 


Dias Dietenhofen aberhalten / ond damit den Niderlaͤndern den Spanniſchen 
Hoͤnig / daß iſt / deß von Melo Regiment / in abſchewliches DIFE verwandiet? 
vnd den Frangoſen daß rechte Thor eröffnet worden / deß Mooſels / vnd ита 
len deß Rheinſtrombs Пф zubemaͤchtigen / vnd die Gelſtliche Cdurfuͤrffen zuzwin⸗ 
gen / daß Sie mir der Manipolküſſen / ond zu Opffer gehen ſolten? Aber ich des 
te mich felen jnnerhalb der Schrancken / feiner deß Richalieurs dernünfftigen 
Makiſchlaͤgen / halten / vnd nicht eines mehrers geluſten laffen; Dann er allzeit 
gew abrnet / ond geſagt: Die Frantzoſen wurden ober dem Rhein nice 
mahlen viel Haylß haben. Es dat mich aber mein ſelbſt engen Gide vers 
blendt ond oberfichtig gemacht / dab ich meine Augen nicht allein in Schwaben 
vnnd Francken / fonder auch gar in Bayern hienein hab mert 
fen doͤrffen / in Mamung / wie es dem Here Bruder vor zwey Fahren mit 
Monaco іп Liguria gelungen / aile: mochte es mir auch mit Monaco in 
Bayern von fatt geben / dahin ich dann meine Sedancken mehr als auff 
Muͤnſter gericht: Magis Monachi quam Monafterij memor, Dann 
wann pie Frangoien dermahlen eines die Gilgen in Bayern becren pflan⸗ 
Gén konnen / wurde dem vbrigen leicht geweſt {ерп Nath zu ſchaffen. Aber 
ich habe mich gar zufruͤhezeittig dep Wercks onterfangen / vnd da ich vermeint / 
ich wolte den ruhenden alten Löwen mit meinem Haanengeſchrey 
zrſchrecken fo habe ich Shue darmit vielmehr auffgeweckt / ond exe 
fahren, muͤſſen / dag es ein gefährlich Ding (ey / dem ſchlaffenden Loͤwen die 
Ohren zubesühren/ ond das beffer geweſt waͤre / einem andern hinder den Do 
ten zu Fragen/ond wie bey Recroy mit den Frantzoͤſiſchen Sporen anzuhawen. 


Grimald. 


Der Herr Bruder / als ein erfahrner von Jugend auff geübter Spleler 
vnd Giocatore d aväntaggio, Bette billich fein Spiel nit alfo weit entdecken 
end bloß geben / ond dem Gegentheyl den Жей anbietten ond ank unden / ſon⸗ 
den noch ferner Diſſimulirn ſollen / wie daun fein Pythagoras ber ARE 

gewiß 


ы — 
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gewiß gethan hette / waun Er annoch bey Leben rodre. Nun aber IR der PAG | 


ler begangen / ond laſſet ſich nicht wenden: Bnd ich alg feln getreroer Die 
Hee ond vertrawter Bruder rathe E. Emin, Sie wollen deß gefaͤtrlichen Spiels 
fo fit vnterhan den vnnd auff dem Kopf haben) alfo pflegen / vnd Ihr ſelbſi eps 
gene Schanz beobachten / daß man ‘Fhe nicht епосі / auff den vnglückſeeli⸗ 
gen Außgang / Würfel ond Kartten in das Get werffe / vnd der Verluſt 
an унт Haut erſetzen wolle. 


Mazzarin. 


Der Herr Bruder macht mir zimblich grauſen / ond haben mich feine Wort 
alida zumablen/ als Qubernator zu Rohm / ich eta friſches Buͤrſchel / Ibe 
me offt in den Nachtzedul kommen geweßt / nicht alſo faſt erſchroͤckt / wie 
mir jegunde fein wolmeinde Wahrnung zu Hertzen gehen thut. Bitte deme 
Bach in hergebrachten Vertrawen / Er wolle mir feinen gettewen Nath «туре 
den / was 1% bey jgigen der Sachen Zuſtandt thun vnd laſſen folle, | 


Grimald. 


Wann es der Herr Bruder von mir leyden ond annemmen mag / fo ware 
mein Rat) / er folle feine Gedancen bey zelten dahin wenden / vnnd allen fleiß 


ankehren / damit die Tractaten zu Muͤnſter / vnnd der General 


Frieden befuͤrdert werde. Das moͤchte ſo wol Emer Emin: alg Cron 
Franckreich daß befte onnd fürtsägligfte јери. Dann wann fich ein ahl das 
Gluck andern thut / be haͤlt es feinen angefangenen Lauf nicht nur Auff wenig 
zeit. Die Erfahsenheit gibt es an den ееп ſelbſten: Vor 14. Jahren 
waren Ihre Sachen in dem beſten (hun / aber es hat bald damit vmbgeſchlagen / 
DRD ift tahin kommen / dag fie jepunde fich ft waͤrlich deß endlichen Nuntergans 
erwehren. Es kan den Frantzoſen eben das jenige widerfahren / 
fo fic an ihren Nachbawren ſchen. Wann es Флай? regnet / (ой 

/ D ij | : man 


man bey zelten Vnkerſtehen / ониб das gewiſſe nicht auff das Vngewiſſe 
gon Die Sron pew re бас viel Dings zum Server 
geſetzt / biß das alles Auß kocht wirdt / möchte es endtlich an 
| dem Holtz manglen. Wie ſchwürlg / ungedultig der gemeine Mann / 
aller Orthen in Franckteich ſey / wegen der vnertraͤglich Geldt Aufflagen / das 
bedarffe keines Beweißthumbs. Es ſeufftzet jederman nach dem Frieden / auch 
zur zeit da man Victorios, wie viel mehr / fo das angefangene Vngluͤck mehr 
vers ans vnd zufegen wurde? Der thug: abgelelbte König: hat hierzu groffe 
Beglerd vnd Eyffer ſelbſten getragen / vnd damit fein Rel / feinem jungen 
| Delfin: geſegnet vnd verlaſſen: Deme man bili mehr / als deß Richalieurs 
Kilegeriſchen Teſtament in welchem alles auff die Proſequierung det Waf⸗ 
| gen, veranlaſſet wirdt / folgen foles: Vnd ob gleichwol Ewes Eminentz “6 
Nichalſeurs Greatur / Gefaͤß / vnd Seſchworner (00/0 iff er jegunde 
todt / vnd in ſeinem Stab in Der Sarbona plelleicht ein beſſet Theologus als 
bey ſelnem Leben / vnd wann er widerumb reden köͤndte / wurde er zubergleſſung 
| Chriften Bluts nicht mehr alſo frewdig ſeyn / als wie zuvor. Die fromme 
Königin. begehrt ebenfabls einig vnd allein deß Friedens / ond ob fie gleſchwoln 
| ein ſolches nicht [о offentlich an jh oer ſpũ ren darff laffen / auß Forcht daß ibe 
verwiſen werden mochte / gleich ſamb fie alß ein Außlaͤnderin den Frantzoſen 19: 
Glück zum Krieg mißgönte / ſo iſt jhe doch wolbekant / daß jhrem Jungen Hern 
beffer bey Fried Valß bey Krieg werde gehauſet werden Zumahlen die jenige 
Grandes, welche zum Krieg fathen / nicht fo faſt ihres minderjährigen Königs 
Nutzen / als jbr algen Frommen dud Auffnemmen vor Augen haben: Es kan 
Ihnen nicht wol ſeyn / wann andern nicht obel it / vnd ihr Hod beit it auff den 
gemeinen Bntetgang gebawet. Ewer Eminentz wil aber beffer vnnd rath- 
famer ſeyn⸗ ſich viel mehr auff der frommen Königin Seythen zuhalten / 016 
dleſen ойде: Koͤpffen / die endtlich Ihren Schiffer gewiß auch an ¡pue weten 
werden / beypflichten; Dann ſolte vermablen elnes der Herꝛ Bruder durch feis 
ne / dim Frieden wiederſetzllche Gedancken / die Koͤnigin vnd jhe Gnad ver⸗ 
Tieten / würde ſeyn Spiel nicht lang gut thun / ond er bald Schwachmatt wer⸗ 
den: Neben vnd vber das / das jam vlel leichter ſeyn wirdt bey Friedens zeiten / 
als bey Außlaͤndiſcher zugleich оппо janlaͤndiſcher Vuruhe ſich In feiner. ſtell u 
manteniern; Dann wann das Bugetoltter vber hand nimbt / ond dle ver 
- ; a 


ers aller enden zu dem Schiff hinein ſchlagen / fo btaucht es groß © dazu | 
daß einer den Ster Ruder in der Handt behalten / vnd ſich «пюре koͤnte / 
daß jme feine aigne Schiffarthsgenoſſen endlich niche auffſetzig werden / omb 
willen / daß er nicht bey zeiten vnd da er wol gekont / den Port zugelaͤndet / ſon⸗ 
dern ſich vnd die felnige in Gefahr geſteckt / darüber fie ihn zu lest wol zwingen 
mochten / daß er das Sawꝛebad allein außtrincken muͤſte. Die Vngedult in 
Ftaackteich wegen der groffen Geldtaufflagen ift nun mehr gar zu groß dann 
man dem armen Mann auff das lebendig kommen / vnnd nach deme er das 
Haar bereit hat laffen müſſen / fo wit man пе jegunde an der Haut pfetzen. 
Quis nimis emungit, elicit ſanguinem. Es iſt gleichwoln bey etlichen an⸗ 
noch groffe Reichthumb / aber das Haar auß tupffen tut dem Orogbártblgen 
fo: wehe / alß dem fo wenig Haar ate 


Endtlich / vnd wann је die Frantzoſen außlaͤndiſchen Krieg 
haben / vnnd dieſe Mainung gelten muͤſte / daß man anderer ge⸗ 
Kalt jnnhalmiſchen Frieden in dem Reich nicht erhalten koͤnte / 
fo wurde es ja der Eron Frauckreich viel ruͤhmlicher ſeyn / dem 
frommen Nothleidenden / von feinen aignen Vnterthanen vnbil⸗ 
licher weiß verfolgten Konig in Engellandt / vnd feiner Semabel 
diner Fraytzoͤſiſchen Koͤniglichen Tochter vnnd Sch weſter / vnd 
deroſelbigen Königlichen Jugendt / die Handt wider Rebelliſche 
Vnterthanen zubieten / als fie / allen Erb Königreich zu Spott / 
vmb ¡hr Erbgut alfo hart vnd muͤheſamb wider Ihre aigne Baa 
fallen kriegen vnd faͤchten / vnd dann endtlich geſchehen laſſen / 
daß wann die Auffrährifche Parlamentierer die Obhand behal⸗ 
ten ſolten / fic ihr Macht geſtracks in Franckreich vberſetzen / vnd 
айра eben сіп foide Vuruhe anſeifften koͤnten / dar bey es ihnen 
an Anhang hide manglen wurde. 


Das iſt dann mein endelicher Rath vund Mainung / Ewer Eminentz 
follen auff die Befürderung deß gemainen Friedens bedacht ſeyn / 
: : 006: 
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